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Kantonsrat St.Gallen 51.08.24 

 

 

 

Interpellation Hermann-Rebstein (38 Mitunterzeichnende): 

«Müssen Lehrlinge für ihre Lehrstelle bezahlen? 

 

 

Ein sogenanntes Coiffeurinstitut GmbH, dem Berufsbildungsamt bekannt, beschäftigt in der 

Stadt St.Gallen Lehrlinge für einen Lohn von Fr. 100.– pro Monat. Der Coiffeurenfachverband 

empfiehlt einen Monatslohn von Fr. 400.–. 

 

Die meisten Lehrlinge dieses Institutes müssen für eine sogenannte ‹Intensiv-Zusatz-Ausbil-

dung› pro Monat Fr. 500.– bezahlen. 

 

Deshalb bitte ich die Regierung um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Hat das Berufsbildungsamt bei Genehmigung der Lehrverträge von den Vereinbarungen 

zur ‹Intensiv-Zusatz-Ausbildung› gewusst? 

2. Kennt das Berufsbildungsamt den Inhalt/das Programm der ‹Intensiv-Zusatz-Ausbildung›? 

Sind die hohen Kosten von Fr. 6'000.– pro Jahr und Lehrling gerechtfertigt? 

3. Wie beurteilt die Regierung das System dieses Coiffeureninstitutes in dem alle Lehrlinge 

Fr. 4'800.– pro Jahr im Endeffekt für die Lehrstelle bezahlen müssen? 

4. Wie viele Personen sind betroffen und wie viele Franken erhält die Firma für diese Ausbil-

dungskosten? 

5. Will und kann die Regierung gegen solche Lehrstellenanbieter vorgehen?»  

 

 

14. April 2008 Hermann-Rebstein 
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